
Einfach machen!
Gemeinsam nachhaltig und digital
in Nord-West-Brandenburg.

<1%

33%

7%

10%

12%

9%

4%

Energie-
exporte

Nutzung &
Betrieb
18%

Herstellung, Er-
richtung & Mo-
dernisierung
6%

Gesamte 
gebäude-
bezogene 
Emissionen

Senkenleis-
tung

24% 

40%

Braunkohle-
verstromung

Fernwärme
& Strom

Baustoff-
produktion

12%Moore

-8%

Wälder

negativ: 
Senken

Wo entstehen Emissionen?
Quellen

Wofür entstehen Emissionen?
Verursacher

positiv: 
Quellen

55%

6%

13%

9%

11%

5%
<1%

-8%

THG-EMISSIONEN
BRANDENBURG (2020)
56,74 MT CO2E
-4,58 MT CO2E (SENKEN)

VERTEILUNG DER THG-
EMISSIONEN ANHAND
DER KSG-SEKTOREN:

*) ohne Emissionen aus dem 
internationalen Luftverkehr
**) Landnutzung, Landnut-
zungsänderung und Forst-
wirtschaft dargestellt in Quel-
len- & Kohlenstoffsenkenbe-
reich; Prozentuale Angabe für 
LULUCF (Senken) bezieht sich 
auf den Anteil der Net-
to-Emissionen durch Quellen
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ÜBERGEORDNETE MAßNAHMEN FÜR 
DAS ERREICHEN EINES TREIBHAUSGAS-
NEUTRALEN GEBÄUDEBESTANDES IN 
BRANDENBURG:

Dekarbonisierung der 
Fernwärme

Energetische Sanierung,
Effizientes Heizen, Nutzung 
von Umweltwärme, Umbau 
statt Neubau, Holzbauweise

Nutzung nachwachsender 
Rohstoffe, Aufforstung & 
Umbau von Wäldern, 
Wiedervernässung von 
Mooren, Reduktion von 
Neuversiegelung

Status Quo
2020

Ziel
2045

THG-REDUKTIONSZIELE
BRANDENBURG (BIS 2045)

2,4 MT CO2E

Abb. 02:
Zuordnung der THG-Emissionen in Brandenburg (2020) nach KSG-Sektoren, Fokus: Gesamte gebäudegezogenen Emissionen

Abb. 03:
Verteilung des Gebäudebestandes in Brandenburg nach Baualtersklassen und Gebäudetypen (2020)

Unsere Vision ist es, zu einem zukunftsgerechten und 
lebenswerten Brandenburg beizutragen:
Eine resiliente Vorreiterregion mit einem 
treibhausgasneutralen Gebäudebestand.

Dazu entwickeln und vermitteln wir wirksame, 
wissenschaftlich fundierte und bedarfsorientierte 
Lösungsansätze und Strategien für zukunftsgerechtes 
und performance-optimiertes Sanieren, Umbauen 
und (Um-) Nutzen von Gebäuden.
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STARTPROJEKTE:

• Dekarbonisierungspotentiale Gebäudebestand Brandenburg
• Sanierungs- & Aufstockungsleitfaden (u. a. für WBS70 Plattenbau)
• Sensortoolbox

GEBÄUDEFOKUS:

EFH Siedlungshaus

WBS70 Plattenbau

MFH Altbau

EXPERTISEN & 
SCHWERPUNKTE:
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Abb. 01:
Tätigkeitsschwerpunkte, Fokusbereiche und Startprojekte des Teilvorhaben 5

Quellen:
UBA (2023), Treibhausgasinventar/Daten der 
Treibhausgasemissionen des Jahres 2022 nach KSG; 
LfU (2022), Klimagasinventur 2021 für das Land 
Brandenburg; Hirschl (2023), Klimaplan Branden-
burg; Thünen (2021a, 2022b); UBA (2023) Positions-
papier: Umwelt und Klima schützen – Wohnraum 
schaffen – Lebensqualität verbessern; Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) (2020), 
Umweltfußabdruck von Gebäuden in Deutschland
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Quellen:
Energieportal Brandenburg – Werkzeugkasten 
Kommunale Wärmeplanung (2024)
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